
 

 

 
 

 

 
Gesegnete Feiertage  

und alles Gute im neue Jahr ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser schöne Stadel steht in Winklern im Gegendtal. 
 

Foto: Ekart Hartmann 
 

Ausgabe  24                                                                                                             Dezember 2017  
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Willkommen  
zur neuesten Ausgabe 

 der  
Stadelfenster-Ziegel-Post! 
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Abschied: 
mit Gruß an alle Vorstände und Vereinsmitglieder …… 

 ....ohne Wehmut, aber mit besonderem Dank ! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Sehr geschätzte ehemalige Vorstandskollegen  

und werte Mitglieder! 

 
Bei der Generalversammlung am 23. November in der Gaststätte (und ehemaligem 

Schloss) Falkenberg konnte ich als Obmann einen Rechenschaftsbericht für die beiden 

letzten Vereinsjahre abgeben und wesentliche Geschehnisse – welche durch ihre aktive 

Mittätigkeit bzw. große Eigeninitiativen und Aktionen – zustande gekommen sind, berich-

ten. 

 

Viele davon haben Sie ja durch die ausführlichen Berichte in der „Stadelfenster- und Zie-

gel-Post“, welche durch den engagierten und stets initiativen Schriftführer, sowie wirklich 

großartigen Redakteur und Layouter und kreativen Publizisten DI. Ekart Hartmann gestal-

tet wurden, mit verfolgen können. 

 

Dass Sie mit der Vereinsleitung einverstanden und zufrieden waren und auch mit der 

sparsamen, kostengünstigen finanziellen Gebarung, haben sie  durch die einstimmige 

Entlastung des Kassiers Dir. Dieter Müllner ausgedrückt. 

 

Für dieses ihr Votum danken wir Ihnen ausdrücklich. 

 

Auch durch die Einstimmigkeit bezüglich des Obmannwechsels zu Dir. Dieter Müllner und 

der Betrauung des neuen Vorstandes haben sie für die Kontinuität des Vereines gesorgt! 
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Liebe Mitglieder! 

Wesentlich berührt war ich durch die Erteilung der „Ehrenmitgliedschaft“ sowie die bes. 

Inszenierung der Anerkennung durch die Kärntner Landwirtschaftskammer, welche mit 

der Übergabe der Ehrenurkunde als „Gründungsobmann“ erfolgte und durch Ansprache 

und Aushändigung der Urkunde durch den Vizepräsidenten ÖR. Heritzer bekräftigt wor-

den ist. Auch die Worte von Frau Putz, die eine Grußbotschaft vom Kärntner Bildungswerk 

überbrachte, bewegten mich sehr. 

 

Die geschenkte „Stadelfenster - Leuchte“ von Frau Sarah Falkinger wird meiner Frau und 

mir schöne Stunden erhellen und möge auch dem neuen Obmann Dir. Dieter Müllner 

sowie dem Verein „helles Licht“ auf weiterem erfolgreichen Weg sein! 

 

Dies wünscht euch allen herzlichst euer 

Alt-Obmann Dr. Hans Bittner 
 

24. Nov. 2017 

 

 
 
 

6. Generalversammlung: 

Am 23.November 2017 wurde statutengemäß unsere nun schon 6. Generalversammlung, 

diesmal im Schloss Frankenberg,  abgehalten.  

Der Vorstand der letzten 2 Jahre wurde entlastet und ein neuer Vorstand gewählt. Zwar 

wurde allen Mitgliedern das Protokoll der Generalversammlung zugesendet, aber der 

Ordnung halber sei der neue Vorstand für die nächsten 2 Jahre und die Hauptereignisse 

der Generalversammlung  nochmals angeführt: 

              Obmann: Dieter Müllner 

                    Stellvertreter: GR Reinhold Gasper 

                  Schriftführer: DI Ekart Hartmann 

                           Kassier: Ingeborg Müllner 

               Vorstandsmitglied: Dr. Andreas Kleewein 

     Vorstandsmitglied: Erich Robatsch 

 

sowie die Rechnungsprüfer 

Mag. Peter Ruttnig 

Ing. Gerfold Höchtl 

 
Ferner wurden folgende Beschlüsse gefasst: 

 Abänderung der Statuten: Verzicht auf einen zweiten Obmannstellvertreter 

 Ehrenmitgliedsschaft für:  

Alt-Obmann Dr. Bittner und 

Univ.-Doz. DI. Dr. Hasso Hohmann 
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Liebe Mitglieder und Freunde unseres Vereines! 
 
Bei der Generalversammlung in November wurde 

ich zum Obmann gewählt.  

Ich freue mich auf diese neue Aufgabe, denn ich 

übernehme einen Verein, der sehr  gut unterwegs 

ist.  

 

Die Fachrefenten Ingeborg Müllner für Stadelfenster, 

Dr. Andreas Kleewein für Ziegelkunde und der Bau-

referent Erich Robatsch sind im fachlichen Bereich 

die   großen Stützen unseres Vereines.  

 

In der Vereinsarbeit ist für mich die Zusammenarbeit 

mit dem Schriftführer, DI Ekart Hartmann, besonders 

wichtig. Die gute graphische Gestaltung und Texte 

in seinen  Einladungen und Veröffentlichungen sind 

ein wichtiger Baustein zur Information und Bindung 

der Mitglieder an den Verein. 

 

Obmannstellvertreter Reinhold Gasper liefert immer 

wertvolle Beiträge zur Geschichte und Kultur und ist 

in den Archiven für uns tätig.  

 

Ich kann daher mit diesem Team auf das bisher Geleistete aufbauend 

unserem Vereinsziel: 

 

„Maßnahmen zur Erhaltung und Förderung des bewährten Baustoffes Ziegel und des da-

raus entstandenen Kulturgutes , insbesondere im Bereich von Bauernstadeln und deren 

Fenstergestaltung (Ziegelgitterfenster) zu setzen“ 

 

erfolgreich weiterführen. 

 

 
 

Sehr geschätzte Mitglieder und Freunde unseres Vereines,  
ich wünsche Ihnen gesegnete Weihnachten und  

freue mich auf viele  
Begegnungen im Neue Jahr. 

 

Dieter Müllner 
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Fachbereich Stadelfenster 

 
Bericht unserer Referentin für Stadelfenster Ingeborg Müllner 

 

Lieber neuer Vorstand,  
liebe Mitglieder und 

Freunde unseres Vereines! 
 

Mit unserer Generalversammlung  am  23. 11. 2017 ist 

ein neuer Abschnitt in unserem Verein eingetreten. 

 

Unser langjähriger Obmann , Dr. Hans Bittner ist aus 

Altersgründen in einen neuen Unruhestand getreten. 

Er hat unseren Verein von Anbeginn an  mit großer 

Sorgfalt  und Genauigkeit durch die ganzen Jahre ge-

führt.  

 

Durch mein großes Interesse an den Kärntner Stadeln 

mit Ziegelgitterfenster hatte ich im Laufe von ungefähr 35 Jahren eine riesige Anzahl an 

Fotos zusammengetragen  und durch das Zureden von dem leider schon verstorbenen 

Herrn Rencher ist daraus gemeinsam mit ihm das 1. Kärntner Stadelbuch entstanden. Die 

Aufmerksamkeit der Bevölkerung ist immens gestiegen und durch Stadelfahrten und Vor-

träge ist das Interesse an unserem „Kärntner Kulturgut“ immer mehr gewachsen.  

 

Im Jahre 2005 hat mich der leider  ebenfalls verstorbene Dr. Fillafer animiert, einen Verein 

zu gründen. Dies deshalb, um von der EU Förderungen zu erhalten. So entstand im Jahre 

2005 unser Verein „Stadelfenster- und Ziegelkultur im Alpen- Adria-Raum.“  Herr Dr. Leute 

erklärte sich nur dann bereit mitzumachen, wenn wir auch die Erforschung der Ziegel und 

Ziegeleien in Kärnten dazu aufnehmen. Das hatten wir getan, was uns sehr viel Arbeit 

eingebracht hat. Nachdem wir rundum hörten, wie schwierig die Arbeit mit der EU ist, 

haben wir uns entschlossen, dies nicht auf uns zu nehmen und alleine zu forschen. Ich 

war ständig unterwegs, um Stadel in ganz Kärnten zu suchen und zu fotografieren und 

ebenso war ich überall auf Suche nach Ziegel mit Stempel und Zeichen. Für mich als Frau 

nicht gerade ein leichtes Unterfangen.  Herr Dr. Leute und der später dazugekommene  

Zoologe, Dr. Andreas Kleewein, kämpften sich durch die Berge der herangeschleppten 

Ziegel und die Unterbringung wurde immer schwieriger.  Wir hatten ja keinen richtigen 

Lagerplatz und sämtliche Garagen und Abstellräume wurden zu klein. Nach jahrelan-

gem Sammeln haben wir uns entschlossen, unsere riesige Ziegelsammlung dem Landwirt-

schaftlichen Museum in Ehrental, Herrn Dr. Schinnerl, zu übergeben. Dort ruhen sie noch 

immer, von Herrn Dr. Kleewein genauestens fotografiert, gewogen und katalogisiert. Wir 

hoffen, dass sie einmal in das Freilichtmuseum in Maria Saal eingegliedert werden. 

Unser bewährter Schriftführer, Herr DI Ekart Hartmann ist unserem Verein beigetreten, und 

jetzt gab es endlich wunderschön ausgefertigte Protokolle und vor allem zweimal  jähr-

lich unsere Stadelfenster-Ziegelpost, die allen Mitgliedern zugesandt wird.  

In der Zwischenzeit habe ich auch mit meinem Mann das 2. Kärntner Stadelbuch he-

rausgebracht, das, so glauben wir, noch viel umfangreicher und schöner gestaltet wor-

den ist.   

 

Nachdem ich eigentlich schuld bin, dass dieser Verein entstanden ist und fast alle Fäden 

immer bei mir zusammenlaufen, wollte ich mich jetzt in der neuen Ära nicht nur auf das  
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Führen des Vereinslebens einstellen, sondern nach wie vor „meine Stadel und Stadelbe-

sitzer“ weiter  besuchen und zureden, unser Kärntner Kulturgut unbedingt zu erhalten.  Ich  

werde  immer wieder herzlichst begrüßt und mit großer Freude kann ich feststellen , wie 

viele Objekte nun  hergerichtet werden.   Es ist ein richtiges Umdenken entstanden, wor-

über ich sehr glücklich bin.  

 

Natürlich hat es auch immer wieder Rückschläge gegeben, 

die mich immer sehr treffen, aber der größere Teil wurde her-

gerichtet und die Besitzer sind stolz und glücklich darüber. 

Mit großer Freude organisiere ich jedes Jahr eine Stadelfahrt 

jeweils in andere Täler unseres Landes und wir besuchen be-

sonders interessante Stadel und Objekte. Sehr hilfreich ist mir 

auch der ehemalige GR Reinhold Gasper, der aus seinem gro-

ßen Wissen um die Geschichte der besonderen Objekte Unter-

lagen heraussucht und uns dort führt. 

 

Im vergangenen Jahr ist es mir auch gelungen, Herrn Dr. Hasso Hohmann aus Graz  für 

eine Stadelfahrt in der Steiermark zu gewinnen, was er mit großer Freude und  genaues-

ter Vorbereitung für uns gemacht hat. Er hat uns versprochen, im nächsten Jahr einen 

weiteren Teil der Steiermark abzufahren, um uns auch diesen 

Teil noch zu zeigen.  Er war ganz überrascht, wie groß unser 

Verein schon geworden ist und wie viele Stadel hier bei uns 

schon hergerichtet worden sind. Das hat auch ihn ange-

spornt, in der Steiermark dies weiter voranzutreiben.  

 

Bei unserer jetzigen Generalversammlung  ist er extra aus Graz 

angereist und hat uns einen sehr tollen Vortrag mit besonders 

schönen Bildern mitgebracht. Als Dank haben wir ihn als Eh-

renmitglied in unseren Verein aufgenommen.  

 

Ich plane für das kommende Jahr wieder unseren bewährten Postbus mit unserem herzli-

chen und hilfsbereiten Fahrer Piljo zu engagieren und diesmal ganz in eine andere Rich-

tung, u.zw. in das Gailtal zu fahren. Dort sind die Stadel ganz anders gebaut als im Unter-

land, weil diese meist direkt an das Wohnhaus angebaut sind. Auch dort gibt es wunder-

schöne, sehenswerte Fenster. 

 

Als Abschluss habe ich mir die Besichtigung der kleinen 

Brauerei  Loncium in Kötschach ausgedacht, wo ganz tolle, 

junge Burschen in einem alten Stadel eine Brauerei einge-

richtet haben, die alle Stückeln spielt. Sie wollen das alte 

Kulturgut im Ort erhalten und sind stolz auf jede Türe aus 

dem alten Kuh- oder Schweinestall, die sie unwahrschein-

lich schön renoviert haben. Eine Führung durch diese kleine 

Brauerei wird sicherlich ein Erlebnis werden und als Ab-

schluss ein Abendessen im alten Gasthof seiner Eltern, das 

die Schwester führt, mit einem Slow-Food-Essen wird das ganze krönen. Ich habe dies mit 

meinem Enkel nach einer anstrengenden Bergtour schon so richtig genossen und uns in  

eine geruhsame Entspannung zurückgeholt. 

 

So danke ich jetzt meinem Mann, der mich vor zu viel  Bürokratie verschont hat, denn 

dies war er aus beruflichen Gründen schon gewohnt. Ich bin lieber der „Freigeist“,  der  

ständig unterwegs ist, ob bei Stadeln, Bergen, Almen und Blumen. 

Ich hätte selbst  immer irrsinnig gerne auf so einem Bauernhof mit schönem Stadel und 

vielen Tieren gelebt, aber mein Mann sagte immer, dass man von einer Tierpension nicht  
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eben kann. So kann ich nur weiter davon träumen und  bleibe einfach „Die Stadelgu-

ckerin“.  

 

Ich danke nochmals Herrn Dr. Bittner für seine  jahrelange Tätigkeit und hoffe, noch eini-

ge Jahre mit dem neuen Team weiterarbeiten zu können.  

     

Eine Überraschung möchte ich jetzt noch sagen: Wie ich schon bei der Generalver-

sammlung gesagt habe, ist ein netter Garagennachbar durch Zufall  auf unseren Verein 

aufmerksam geworden und hat sich sofort bereit erklärt, unsere Homepage fachgerecht 

zu modernisieren.  Er war  total von unserer Arbeit  begeistert und hat damit angefangen, 

obwohl er nicht wusste, ob wir sein Angebot annehmen würden. Na ja, wir waren selbst 

ganz überrascht und begeistert, denn eine professionelle Homepage können wir uns 

nicht leisten und er will uns privat helfen.  

Das erste Zusammensitzen fand  bereits jetzt am  Mittwoch, den 6.12.2017  bei uns  ge-

meinsam mit unserem Schriftführer DI Hartmann statt. Ich hoffe sehr, dass sie ebenso be-

geistert sein werden, wie wir auf Anhieb bei der ersten Durchsicht.  

Dann kann ich unserer Tochter nur noch danken, dass sie die letzten Änderungen der al-

ten Homepage uns als Geschenk gemacht hat. Bei der neuen Homepage können wir 

angeblich selbst alles Weitere einstellen, was sicher ein großer Vorteil sein wird. 

 

 

 

Ziegelreferat 

 
Bericht unseres Ziegelreferenten Dr. Andreas Kleewein 

 Es gibt laufend Anfragen betreffend Ziegelzei-

chen. Durch diese Meldungen kann die Verbrei-

tung von Ziegeln aus den einstigen Kärntner Zie-

geleien besser dokumentiert werden und ergibt 

im Laufe weiterer Jahre ein anschauliches 

Verbreitungsbild  

 Der Hobby Historiker Axel Huber übergab dem 

Ziegelverein für die Sammlung einige sehr interes-

sante Ziegelexponate aus der Kirche und dem 

Stift Millstatt. Teilweise sind die Ziegel aufwändig 

verziert, teilweise sind Tierspuren darauf zu finden. 

Diese werden inventarisiert und in der Ziegel-

sammlung im Depot des Landwirtschaftsmuseums 

Ehrental platziert. 

 Aus Lurnfeld wurde ein sogenannter Feierabend-

ziegel gemeldet. Der Ziegel ist mit der Zahl 1866 versehen, die händisch in den 

Ziegel vor dem Brennen eingearbeitet wurde. Eine Ziegelmodel wird beim nächs-

ten Besuch des Standortes vermessen und dokumentiert. 

 Geplant ist, versuchsweise die Grundmauern eines alten Ziegelofens der sich in 

der Ortschaft Dobeinitz in Keutschach befunden hat auszugraben. Ziegelmodel 

die noch vorhanden sind, werden ebenso vor Ort vermessen.  

 Ein Bericht über die Betonsteinherstellung der Firma Janesch aus Latschach ist in 

der Zeitschrift der Kärntner Landsmannschaft erschienen. Darin wird auch auf den 

Unterschied in der Namensgebung zwischen Ziegel und Betonstein eingegangen. 

 In Hörtendorf wird in der nächsten Zeit mit Herrn Mag. Peter Tauschitz ein Ge-

spräch bezüglich der einstigen Ziegelei Hörtendorf erfolgen. 

 Im Laufe des Jahres 2017 soll der Text über die Ziegelei Rosenbach fertiggestellt 

werden, um diesen 2018 zu publizieren. 
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 Unser langjähriges Mitglied Ing. Heinrich Ottowitz kam auf 

Besuch nach Klagenfurt und nutzte die Gelegenheit unse-

rem Ziegelreferenten Dr. Kleewein zu treffen. Bei dieser Ge-

legenheit wurden viele fachliche Informationen ausge-

tauscht und vom großen Wissensstand von Ing. Ottowitz 

konnte Dr. Kleewein profitieren. Auch erhielt Dr. Kleewein ei-

nige technische Fachbücher überreicht, die in unsere Vereinsbibliothek eingeglie-

dert werden. 

 

Außerdem weiß unser Ziegelreferent über einige Informationen über Ziegeleien zu berich-

ten, die er immer wieder erhält. Zu diesen Informationen kommt er oft über Menschen, 

die unsere Homepage lesen. Daraus erkennt man schon wie wichtig es ist diese auch gut 

und modern zu gestalten, damit öfter aufgerufen wird. 

 

 

Baureferat 
 

Bericht unseres Baureferenten Erich Robatsch 
 

Er erzählt von Fenstern die er renoviert hat und auch von 

neu eingebauten Fenstern, wie wir sie auf unserer Kärnt-

ner Stadelfahrt 2017 auch am Biohof der Fam. Erschen 

bewundern konnten.  

 

Der bekannte Kärntner Künstler 

Hannes Zebedin beauftragte 

Herrn Robatsch - Spezialist in der 

Ziegelgitterfensterherstellung - in 

Wien zwei Fenster auf dem Mu-

seumsplatz 1 in künstlerischer 

Form - im Stile des in Klagenfurt 

geschaffenen Kunstwerkes - neu zu gestalten. Diese Arbeit war 

sehr spannend für ihn und er führte sie souverän aus. Künstler 

und die Betrachter waren von diesem Kunstwerk ganz angetan. 

 

 

 

 

 

 

Was hat sich noch ereignet? 
 

Kärntner Stadelfahrt 2017 - 17.11.2017 
Die Kärntner Stadelfahrt 2017 stand unter einem sehr erfreulichen Stern. Sie war hoch in-

teressant was die Stadelfenster betraf, aber auch kulturell und kulinarisch bot sie viel  

Interessantes.  

 

Wie schon in einer Sonderausgabe beschrieben - diese erhielten alle Mitglieder - erfuhren 

wir viel Geschichtliches - Kreuzerhof von GM Gasper, Stift Griffen, aber auch viel über ge-

sunde Ernährung am Biogut Thalstein - alles Wissenswertes über gesunden Anbau von 

Lebensmittel wie DI Volker Helldorff erzählte. Am Mahrhof am Gut Schloss Ehrenegg 

konnten wir Stadelfenster bewundern, die eher untypisch sind.  
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Das Ende der Stadelfahrt bereitete uns Herr Erschen auf sei-

nem Hof eine gute Jause. Vor allem konnten wir die wunder-

schönen Stadelfenster, die von unserem Baureferent Herrn 

Robatsch gebaut wurden, bewundern - ein wahres Meister-

stück! Der kleine Bauernladen mit all seinen guten Sachen 

lud uns zum Einkauf ein. 

Da das Wetter auch mitspielte und die Fahrt mit dem Bus 

wieder erfolgreich war, kann man diese Stadelfahrt als sehr 

gelungen betrachten. Der Wunsch nach einer neuen Stadelfahrt wurde von allen Mitrei-

senden (immerhin 32 (!) Personen) geäu0ert, dem wir gerne im neuen Jahr nachkommen 

werden. 

 

 

Auch von dieser Stadelfahrt hat Herr Walter Polesnik ein Bilderheft 

herausgegeben, das auch käuflich bei ihm erworben werden kann 

- eine schöne Erinnerung von dem Gesehenen dieser Stadelfahrt.  

Bestellung unter:  Tel: 0664 1128880 e-Mail: argepol1@gmx.net 

 

 

 

 

Renovierte Stadel 
 Über den renovierten Pfarrstadel in Gottestal bei 

Wernberg berichtete die Kleine Zeitung und Sie kön-

nen im Anhang darüber lesen. 

 

 Knapp vor Redaktionsschluss erreicht uns eine Meldung von einem wunderschön 

renovierten Stadel. Er befindet sich in Pörtschach am Berg und wurde teilweise 

auch unter der Mithilfe von unseren Baureferenten Erich Robatsch sehr schön her-

gerichtet.  

Bravo!!! 

              

 

 

 

 

 

                            2004                                                                                            2017 

 

Kontakte 

 
Die slowenischen Kontakte wollen und wollen nicht in Schwung kommen. Zwar wurde 

der Verein über eine Ausstellung über Stadel und deren Fenster in Skofja Loka informiert, 

aber es wurde keine Einladung ausgesprochen, Die Kuratoren der Ausstellung,  

Frau Mojca Sifrer und Herr Bostjan Soklic waren letztes Jahr ganz begeisterte Mitreisende 

auf der Kärntner Stadelfahrt , aber ein neuerliches Treffen im Zuge der Ausstellung wurde 

nicht arrangiert. Auch erfolgte bislang keine Reaktion auf die diversen Zusendungen un-

sererseits (wie Stadelpost, Bildberichte der Steirischen -. und Kärntner Stadelfahrt). Scha-

de, hoffentlich wird's noch was. 

mailto:argepol1@gmx.net


 
Stadelpost Nr. 24 - 12/2017 

 
11 

 

 

Medien 

 
 

Eigenverlag 

Familie Müllner hat ein neues Fotobuch über Stadelfenster im No-

vember 2017 herausgebracht.  

Bestellung nehmen Ingeborg und Dieter Müllner gerne entgegen. 

Tel.: 0664 2622079 oder 0463 220315 

e-Mail:  ingeborg.muellner@aon.at 

 

 

Kärntner Bauer 

Medial waren wir im letzten Halbjahr nicht so wirklich präsent, aber im Kärntner Bauer 

wurden die Stadelfahrten und der Vortrag von Univ.-Doz. DI. Dr. Hasso Hohmann kund-

gemacht. 

 

Aber wir haben interessante Artikel (Die Presse und Kleine Zeitung) für Sie gefunden, die 

wir Ihnen gerne im Anhang zeigen. 

 

 

 

Geplante Aktivitäten für 2018 
 

 Stadelfahrt 2018 - Kärnten  

Auch im kommenden Jahr werden wir eine Stadelfahrt in Kärnten planen. Ange-

dacht ist eine Fahrt ins Gailtal, wo wir noch nie waren, aber sehr schöne und inte-

ressante Stadel zu besichtigen gibt. 

 

 Stadelfahrt 2018 - Steiermark 
In die Steiermark soll es auch 2018 gehen, vorausgesetzt, dass unser Ehrenmitglied 

Univ.-Doz. DI. Dr. Hasso Hohmann bereit ist eine neue Route auszuarbeiten. Die 

Steirischen Stadelfenster sind doch ganz anders gestaltet wie die in Kärnten und 

das lockt uns gerne in die Grüne Mark. 

 Kontaktpflege 
Im neuen Jahr wollen wir weiterhin Kontakte pflegen, was Behörden und Institutio-

nen angeht, aber auch die slowenischen sollen weiterhin gepflegt werden, denn 

vielleicht kommt es doch einmal zu einem Gedanken- und Erfahrungsaustausch. 

 

 

 

Interna 

 
Homepage: 
Dieses schon lange anhaltende Thema wurde plötzlich 

durch eine wundersame Begegnung von Ingeborg Müll-

ner mit Herrn Ing. Manuel Wutte wieder virulent. Herr Wutte 

ist IT-Spezialist und hat aus freien Stücken eine neue Ho-

mepage für unseren Verein erstellt, die auch durch unse-

rem Schriftführer ergänzt werden könnte. Das Rohkonzept 

ist bereits vorhanden - Sie können jedenfalls gespannt sein!   
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Neue Mitglieder 
Durch die unermüdliche Initiative von Frau Ingeborg Müllner ist es wieder gelungen neue 

Mitgliederzu zu begrüßen: 

 Christine Krailberger 

 Anna Maria Kubicza 

 Susanne Schlager 

 Ingeborg Lichtenegger 

haben sich unserem Verein angeschlossen 

! Herzlichst willkommen in unserem Verein ! 
 

 

Ehrungen 
Als erste Amtstätigkeit des neuen Obmanns stellt er den Antrag auf Ehrenmitgliedschaft 

für Altobmann Dr. Hans Bittner und Univ.-Doz. Dr. Hasso Hohmann. Den neuen Ehrenmit-

gliedern wurden Ehrenurkunden und Geschenke vom Verein, verbunden mit Dankeswor-

ten überreicht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Todesfall 

Herr Johann Holzer - ein langjähriges (seit 2010) und sehr interessiertes Mitglied ist im Juli 

verstorben. Frau Inge Müllner hat im Namen des Vereins Beileidsgrüße geschickt.  

 

Mitgliedsbeiträge 
Alle Jahre das gleiche Lied:  

Jene Mitglieder, die noch nicht ihren Mitgliedsbeitrag für 2017 geleistet haben, werden 

wieder mit eigenem Schreiben (sehr aufwendig!) aufgefordert den Mitgliedsbeitrag zu 

begleichen (Erlagschein liegt bei - kann auch für 2018 verwendet werden). 

Der Mitgliedsbeitrag stellt ein wesentliches Einkommen unseres Vereins dar, der anfallen-

de Kosten abdecken soll. Daher meine Bitte um  

ehebaldigste Begleichung,  

 Verwenden Sie doch einfach einen Dauerauftrag und Sie müssen nie mehr daran den-

ken ! 

 

Serie - Fachausdrücke und Wissenswertes 
Aus redaktionellen Gründen entfallen diesmal leider diese Beilagen. 
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse ! 
 

 

Diese schöne selbstgebaute Krippe stammt von unserem Baureferenten Erich Robatsch. 

 
 
 

Wir wünschen frohe Feiertage und  
ein gesundes, glückliches neues Jahr ! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: Schriftleitung und für den Inhalt verantwortlich: Dipl. Ing. Ekart Hartmann; Kirchweg 2; 9520 Sattendorf 

e-mail: ekart.hartmann@gmx.net - Tel./Fax 04248 32207 - Mobil: 0650 9520643 

mailto:ekart.hartmann@gmx.net


 
Stadelpost Nr. 24 - 12/2017 

 
14 

 

 

Anhang 

 

Kärntner Bauer  
vom 17.11.2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Presse  
vom 18.11.2017 
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Der Autor dieses Berichtes 
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Kleine Zeitung 
1.12.2017 
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Die ganze Woche Nr.42 
20.10.2017 
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Kärntner Bauer 
Nov.2017 
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